
 

 
Frauen & Geschichte  

 
…besucht die Meistersammlerin Karoline Luise von Baden  

in der Kunsthalle Karlsruhe,  
am Samstag, 13. 6. 2015 um 14.00 Uhr 

 
Liebe Mitgliedsfrauen, 
 

Der Verein Frauen & Geschichte e. V. lädt die Vereinsfrauen und alle interessierten Frauen 
herzlich nach Karlsruhe ein am Samstag, 13. Juni 2015 zur Vorstandssitzung ab 11 Uhr 
(Treffpunkt wird nach dem Anmeldeschluss allen angemeldeten Frauen bekannt gegeben) und 
zur Führung durch die Ausstellung „Die Meister-Sammlerin Karoline Luise von Baden“. 
 

Wer nur an der Führung teilnehmen möchte, kommt um 13.45 Uhr ins Foyer der Kunsthalle 
Karlsruhe, Hans-Thoma-Str. 2-6, 76133 Karlsruhe (Anreise mit ÖPNV oder PKW auf 
www.kunsthalle-karlsruhe.de). Die Führung durch die Kunsthistorikerin Simone Dietz, MA 
beginnt um 14.00 Uhr. 
 

Die Teilnehmerinnen zahlen ihren Eintritt (9,- € oder 12 €) selbst. Mit dem Museumspass freier 
Eintritt. Die Kosten für die Führung übernimmt der Verein. Gästinnen sind herzlich willkommen. 
Die Teilnehmerhöchstzahl beträgt 25.  
 

Anschließend können wir uns noch in einem Café oder Restaurant austauschen (Ort wird je 
nach Witterung kurzfristig festgelegt). 
 

Anmeldungen bitte formlos per E-Mail oder auch per Post bis 1. Juni 2015. Bitte geben Sie 
an, ob Sie vorher bei der Vorstandssitzung und/oder beim anschließenden Zusammensein 
dabei sind.  
 
Viele Grüße 
 
Marlis Lippik  
Alte Weingartener Str. 19 
76227 Karlsruhe  
E-Mail: Lippik.Wittchen@t-online.de 
Tel.: 0721/405678 

Markgräfin Karoline Luise von Baden (1723-1783) war eine beson-
dere Persönlichkeit. Ein Zeitgenosse nannte sie bewundernd die 
Vielwisserin und Vielfragerin von Baden. Sie korrespondierte mit den 
Geistesgrößen ihrer Zeit und empfing im Karlsruher Schloss den Phi-
losophen Voltaire. Das Malereikabinett, das sie in wenigen Jahren 
aufbaute, vereinigte Kunstwerke niederländischer und französischer 
Meister von europäischem Rang. Der gebildeten, aufgeklärten und 
überaus aktiven Markgräfin, die auch selbst ausgezeichnet malte, ist 
es zu verdanken, dass Karlsruhe schon 50 Jahre nach seiner Grün-
dung europaweit als ein Ort der Wissenschaften und Künste aner-
kannt war. 


